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Bereits Ende Oktober war klar, dass die 
geplante Bürgerversammlung im No-
vember aufgrund des Corona-Infektions-
geschehens abgesagt werden muss. 
Aus gutem Grund fordert die Gemein-
deordnung vom ersten Bürgermeister 
die Durchführung mindestens einer sol-
chen Versammlung im Jahr. Der zugehö-
rige Art. 18 ist mit dem Titel „Mitbera-
tungsrecht“ versehen. So werden dabei 
normalerweise Ihre Fragen beantwortet 
und Ihre Anregungen entgegengenom-
men. Ich sehe darüber hinaus die Not-
wendigkeit, über die Arbeit im Rathaus 
zu informieren, Beschlüsse des Gemein-
derats und Arbeitsergebnisse zu präsen-
tieren und über die Gemeindefinanzen 
Auskunft zu erteilen. Auch ein Ausblick 
in die Zukunft sollte dabei nicht fehlen. 
Gerne hätte ich Ihnen dazu im Kultursaal 
vorgetragen und den Dialog eröffnet.
Ebenso gerne komme ich nun der Forde-
rung des Innenministeriums nach, be-
gleitend zur Absage andere Informa-
tions- und Beteiligungsformate anzubie-
ten. In Form dieser Informationsbro-
schüre haben wir aus den vier Fachbe-
reichen der Verwaltung wesentliche Da-
ten und Berichte zusammengetragen.
Im Rathaus arbeiten wir mit hohem En-
gagement und erzielen gute Ergebnisse. 
Ich sehe jeden Tag ein hochmotiviertes 
Team, das sich mit den vielen Aufgaben 
und Projekten zielorientiert beschäftigt. 
Dieselbe Motivation sehe ich in unse-
rem Marktgemeinderat. Nur auf dieser 
Basis war es möglich, seit Beginn der 
Wahlperiode im Mai über dreißig Sit-
zungen des Gremiums oder seiner Aus-
schüsse durchzuführen – und das mit 
Infektionsschutzauflagen. Für all die ge-
leistete Arbeit möchte ich meinen Mit-

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

Der Bürgermeister informiert:

Alois Loferer  
1. Bürgermeister

arbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
allen Mitgliedern des Marktgemeinde-
rats einen besonderen Dank ausspre-
chen.
In der Umsetzung der Beschlüsse ist in 
vielen Fällen unser technisches Perso-
nal gefordert. Man kann die Leistungen 
unseres Bauhofs mit Gärtnerei, der 
Hausmeister und Reinigungskräfte in 
unseren Liegenschaften sowie des 
Wertstoffhofpersonals nicht genug 
wertschätzen. Auch dafür ein herzliches 
Dankeschön!
Viele sind unserem Aufruf gefolgt, Fra-
gen bei uns einzureichen. Für Ihr Inter-
esse bedanke ich mich sehr herzlich. 
Um der besonderen Rolle der Bürgerver-
sammlung gerecht zu werden, veröf-
fentlichen wir hier wie angekündigt Fra-
gen allgemeinen Interesses für die ge-
samte Bürgerschaft mit den zugehöri-
gen Antworten. Selbstverständlich wer-
den alle eingereichten Fragen schriftlich 
beantwortet.
Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der 
Lektüre unseres Rechenschaftsberich-
tes. Sollten Sie weitere Fragen haben, 
stehen wir Ihnen trotz aktueller Ein-
schränkungen im Parteiverkehr gerne 
per E-Mail, Telefon und Post zur Verfü-
gung.

Was bringt die Zukunft? Mit Hochdruck 
arbeiten wir an der Freigabe der Pla-
nung des Kreisverkehrs am Kirchplatz. 
Dabei sind wir in vielen Abhängigkeiten 
mit verschiedenen Behörden und Minis-
terien. Ohne deren Zustimmung können 
wir unsere erarbeiteten Lösungen nicht 
realisieren – aber es lohnt, für unsere 
Überzeugungen mit großem Einsatz zu 
arbeiten. Zeitgleich mit den Abstim-
mungen planen wir die begleitenden 
Kanalsanierungsmaßnahmen und berei-
ten den Abbruch der Gebäude am Eck 
zur Traunsteiner Straße vor.
Die Planung des Schulzentrums wird 
uns im neuen Jahr intensiv beschäfti-
gen. Die erste Besprechung mit dem 
nach europaweiter Ausschreibung be-
auftragten Architekturbüro Krug Groß-
mann Architekten aus Rosenheim war 
ein guter Einstieg, um gemeinsam ein 
wirtschaftliches und pädagogisch an-
spruchsvolles Projekt zu realisieren.
Beim Neubau des Kindergartens sind 
wir bereits viele Schritte weiter: Die letz-
ten Details werden abgestimmt, die Ver-
gaben der Ausbaugewerke vorbereitet. 
2021 wird dann ganz im Zeichen der 
Baustellenabwicklung stehen, was un-
ser Bauamt nicht minder fordert.
Nicht aus den Augen verlieren dürfen 
wir den Ausbau und die Sanierung von 
Geh- und Radwegen sowie den Stra-
ßen. Wir freuen uns über jede Bereit-
schaft, uns den dafür oft ausstehenden 
Grund erwerben zu lassen. Die Planun-
gen und Baumaßnahmen sind danach 
routiniert zu bewältigen.
Ebenso in Vorbereitung ist eine Klausur 
des Gemeinderats zur Ortsentwicklung. 
Zusätzlich zu den innerörtlichen Ent-
wicklungen, die mit dem ISEK umrissen 
sind, werden wir über Gewerbeflächen, 
Baugebiete und die sorgfältige Planung 
weiterer Entwicklungsschritte diskutie-
ren. Ziel ist, einen Leitfaden für unsere 
Bauleitplanung zu entwickeln und dabei 
auch soziale Komponenten einfließen zu 
lassen.

- Bürgerinformation -

Statistische Daten 
zu Bad Endorf
	 Stand 31.12.19	 14.12.20

1. Wohnsitz	 8.733	 8.824

2. Wohnsitz	 295	 298

Geburten	 70	 66

Sterbefälle	 82	 93

Eheschließungen Endorf	 23	 32

Wenn es das Infektionsschutzgebaren 
wieder erlaubt, werden wir in die vom 
Marktgemeinderat beschlossene Auf-
nahme von projektbezogenen Arbeits-
kreisen als Format der Bürgerbeteili-
gung einsteigen. Wir haben zu einigen 
Themen bereits erste Bürgergruppen 
gesammelt. So wird voraussichtlich 
noch in diesem Jahr der Arbeitskreis 
„Skaterpark“ seine Arbeit per Videokon-
ferenz aufnehmen.
Ich sehne den Tag herbei, an dem wir 
wieder in klassische öffentliche Ver-
sammlungsformate zurückkehren kön-
nen. Dann gibt es auch wieder richtige 
Bürgerversammlungen für Sie – und 
diese Zeit kommt bestimmt!
So bleibt mir am Ende eines außerge-
wöhnlichen Jahres wenigstens die gro-
ße Freude, Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest zu wünschen. Vergessen Sie 
bei Ihren Besorgungen bitte nicht, wel-
che Vielfalt unser örtliches Gewerbe für 
Sie bereithält. Durch gegenseitige Un-
terstützung kommen wir durch diese 
schwierige Zeit. Für uns alle hoffe ich, 
dass das neue Jahr 2021 einfacher, nor-
maler, vor allem aber friedlich und ge-
sund wird.

Mit den besten Wünschen 
für die weihnachtliche Festzeit,

Ihr Alois Loferer 
1. Bürgermeister 
mit dem gesamten Rathausteam
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Marktgemeinderat 2020 – 2026
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Franz Hierl

Gerhard Schloots

Bettina ScharoldJosef Forstner jun.

Johann Webersberger

Züleyha Düzenli Magdalena RestleEduard Huber 
3. Bürgermeister

Martin Both 
Fraktionssprecher

Walter Kindermann jun. 
Fraktionssprecher

Georg Mitterer Wolfgang Kirner 
2. Bürgermeister

Dr. Maren Weigand 
Fraktionssprecherin

Barbara Laböck Helmut Fleidl

Aktionsbündnis 
für Bad Endorf

Christian Wiebel Curt WiebelDr. Horst Zeitler 
Fraktionssprecher
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Beauftragte für Kinderangelegen­
heiten und Kinderbetreuung 
Ricarda Mayer 
Tel.: 08053/2070377 
E-Mail: -

Beauftragter für Jugendarbeit 
Christian Wiebel 
Tel.: 015142325232 
E-Mail: chris.wiebel@web.de

Behindertenbeauftragter 
Thomas Hahn 
Tel.: - 
E-Mail: thomashahn2@web.de

Beauftragter für öff. Grünanlagen 
und Ortsverschönerung 
Rupert Schelle 
Tel.: 08053/209899 
E-Mail: augustin@schelle-hirnsberg.de

Referentin für Asylbelange 
Züleyha Düzenli 
Tel.: - 
E-Mail: zueleyha-duezenli@hotmail.de

Referentin für Kultur 
Magdalena Restle 
Tel.: - 
E-Mail: magdalena.restle@gmail.com

Referent für die Partnerschafts­
gemeinde Volovec 
Markus Heiss 
Tel.: 08053/40450 
E-Mail: m-heiss@volovec-badendorf.eu

Referent für die Partnerschafts­
gemeinde Vomp 
Josef Entfellner 
Tel.: 01713213110 
E-Mail: -

Referent für Sühneversuch 
Georg Mitterer 
Tel.: 01729419154 
E-Mail: zimmerei-mitterer@t-online.de

Referent für Wasserwerke und 
Versorgerpartnerschaften 
Christof Schlaipfer 
Tel.: 01751532350 
E-Mail: -

Personal

Verstärkung für die Gemeinde Bad Endorf

Über 39 Jahre ist unsere liebe Maria 
nun schon bei der Gemeindeverwaltung 
Bad Endorf tätigt. Während dieser Zeit 
hat sie nicht nur das Vorzimmer 
Bürgermeister|in mit ihrem unermüdli-
chen Einsatz unterstützt, sondern war 
für jegliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter die erste Anlaufstelle. Maria 
wird nicht nur als sehr geschätzte Mit-
arbeiterin angesehen, sondern ist das 
Herzstück der Gemeindeverwaltung 
Bad Endorf. Bis zuletzt hat sie mit Fleiß 
und liebevoller Hingabe im Büro des 
Ersten Bürgermeisters Alois Loferer 
„gewerkelt“. Darüber hinaus war sie 
ebenso für viele Bürgerinnen und Bür-
ger der Marktgemeinde Bad Endorf 
eine wertvolle Hilfe und die erste Kon-
taktperson im Rathaus. Bescheiden wie 
unsere Maria ist, wollte sie eigentlich 
keinen großen Trubel daraus machen. 
Wir finden aber, dass solch ein Einsatz 
unbedingt gewürdigt werden muss. Lei-
der konnten wir aufgrund der derzeiti-
gen Situation unsere Maria und ihre 
über Jahrzehnte für den Markt Bad En-
dorf geleistete Arbeit nicht wie geplant 
auf der Weihnachtsfeier nochmals wür-
digen und sie gebührend verabschie-
den. Anfang Dezember haben sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des-
halb zunächst zusammen mit dem Ers-
ten Bürgermeister Alois Loferer, seine 
Stellvertreter Wolfgang Kirner und Edu-

ard Huber und Mitglieder des Marktge-
meinderates eingefunden, um Maria 
Stockmeier nochmals Danke zu sagen 
und sie im kleinen Rahmen zu verab-
schieden. Sogar die ehemalige Bürger-
meisterin Gudrun Unverdorben und der 
ehemalige Bürgermeister Hans Hofstet-
ter kamen zur Verabschiedung vorbei, 
die ehemalige Bürgermeisterin Doris 
Laban ließ herzliche Grüße bestellen. 
Sichtlich erfreut und zu Tränen gerührt 
blickte Maria nochmals auf die Jahre 
zurück.
Die gesamte Gemeindeverwaltung mit 
dem Ersten Bürgermeister Alois Loferer 
bedankt sich für die hingebungsvolle 
Arbeit, die Maria Stockmeier geleistet 
hat und wünscht ihr für ihren wohlver-
dienten Ruhestand nur das Allerbeste.

Dominik Fochler
Herr Fochler unterstützt mit seinem 
Wissen seit 01.09.2020 das Bauamt – 
Abteilung Hochbau. So fällt z. B. die 
Betreuung von Liegenschaften bzw. 
die Abwicklung von Sanierungs-, In-
standhaltungs- und Baumaßnahmen 
in seinen Aufgabenbereich.

Silvia Riedl
Frau Riedl hat Anfang Dezember ihren 
Dienst im Vorzimmer des Ersten Bür-
germeisters Alois Loferer aufgenom-
men. Sie koordiniert neben den Termi-
nen beispielsweise auch Anfragen von 
Bürgerinnen und Bürgern oder bereitet 
Ehrungen vor.

Benno Öttl
Mitte Oktober hat die Gemeindever-
waltung bzw. die Friedhofsverwaltung 

mit Herrn Öttl eine tatkräftige Unter-
stützung für die allgemeine Friedhofs-
pflege erhalten.

Abschlussprüfung 
erfolgreich bestanden!
Die Verwaltungsfachangestellte Luisa 
Neigenfind legte erfolgreich die Prü-
fung zur Verwaltungsfachangestellten 
ab.

Bereits zum Ende der Ausbildung un-
terstützte sie mit ihrem Wissen und 
tatkräftigem Engagement das Stan-

Verabschiedung von Maria Stockmeier 
in den wohlverdienten Ruhestand

Gremium bis 30.04.2020	 Anzahl

Marktgemeinderatssitzungen	 3

Sondersitzungen des Marktgemeinderates	 1

Klausur des Marktgemeinderates	 1

Ortsentwicklungs-, Bau- und Umweltausschuss	 3

Rechnungsprüfungsausschuss	 1

Tourismus-, Gewerbe- und Beteiligungsausschuss	 –

Hauptausschuss (Verwaltung, Personal, Finanzen, Kultur und Soziales)	 3

Gremium 2020 ab 01.05.2020 – 31.12.2020	 Anzahl

Marktgemeinderatssitzungen	 12

Sondersitzungen des Marktgemeinderates	 2

Klausur des Marktgemeinderates	 1

Bau-, Umwelt-, Klima- und Verkehrsausschuss	 7

Personal- und Verwaltungsausschuss	 1

Rechnungsprüfungsausschuss	 3

Ausschusses für öffentliche Vergaben und Projektentwicklung	 5

Zusätzlich: Vergabeausschuss für Bauland für Einheimische	 2

desamt bzw. die Friedhofsverwaltung 
der Marktgemeinde.

Referenten der Marktgemeinde Bad Endorf Sitzungen und Ausschüsse im Jahr 2020
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Im Vergleich zum Planansatz zeichnen 
sich Mehreinnahmen im Bereich der 
Steuern und allgemeinen Zuweisun-
gen in Höhe von ca. 2,2 Mio. € ab.
Hintergrund ist die bisher nicht so 
stark eingebrochene Gewerbesteuer 
sowie die Unterstützung des Bundes 

im Rahmen des Hilfspaketes. Dennoch 
ist die Gewerbesteuer zum Jahreser-
gebnis 2019 um -31 % (-12 % mit Aus-
gleich Bund), die Einkommenssteuer 
um -9 %, die Einnahmen der Kommu-
nalen Verkehrsüberwachung um -33 % 
zurückgegangen.

Übersicht 
Gesamtausgaben 
Verwaltungshaushalt 
in T€:

Auf der Ausgabenseite im Verwal-
tungshaushalt sind in fast allen Berei-
chen gegenüber den Planansätzen 
2020 Minderausgaben zu verzeichnen, 
insbesondere -2 Mio.€ bei den Sächli-
chen Verwaltungs- und Betriebskosten 
und hier vor allem beim Gebäudeunter-

halt (-1,4 Mio. €).
Die Instandsetzungsmaßnahmen konn-
ten zeitlich nicht umgesetzt werden, 
sind aber notwendig und werden des-
halb ins neue Haushaltsjahr übernom-
men.
Auch die Personalausgaben liegen  

350 T€ hinter dem Planansatz zurück, 
bedingt durch noch nicht besetzte 
Stellen. Auch hier wird für 2021 Vollbe-
setzung angestrebt.
Die Gewerbesteuerumlage wurde von 
64 % auf 35 % gekürzt und führt daher 
auch zu einer Minderausgabe von  

300 T€ gegenüber dem Planansatz.
Insgesamt führen die Minderausgaben 
zu einer höheren Zuführung zum Ver-
mögenshaushalt von ca. 3,2 Mio.€.

Finanzverwaltung: Haushalt 2021

1. Rechenschaftsbericht
Im Folgenden ein kurzer Überblick 
über die Entwicklung des Haushalts: 
im Vergleich Planansatz 2020 zum  
vorläufigen Jahresabschluss 2020 
als prognostiziertem Ist-Wert. 
Wesentliche Abweichungen werden 

im Text erläutert.
Als zusätzliche Information sind in 
den Grafiken auch noch die Planan­
sätze 2019 sowie der Jahresab­
schluss 2019 hinterlegt.

Übersicht 
Gesamteinnahmen
Verwaltungshaushalt 
in T€:

Durch diese Mehreinnahmen entfällt 
auch die Notwendigkeit der Zuführung 
von Haushaltsmittel aus dem Vermö-
genshaushalt für den HH-Ausgleich.
Mindereinnahmen sind aufgrund der 
derzeitigen Situation auch für die Fol-
gejahre 2021 und 2022 anzunehmen.
Coronabedingt sind auch die Einnah-
men aus der Verwaltung um 100 T€ ge-
genüber dem Planansatz gesunken 
(EWO -10 %, Parkgebühren -40 %, Kur-
beitrag -25 %).
Mehreinnahmen von ca. 100 T€ konn-
ten hingegen bei den Zuweisungen 
und Zuschüssen verzeichnet werden. 
Diese resultieren aus der Erweiterung 

des Kinderbetreuungsangebotes hin-
ter der VR Bank (Almstadl).
Weitere Mehreinnahmen von 80 T€ 
gab es bei den Sonstigen Finanzein-
nahmen aufgrund der Auszahlung ei-
ner Dividende für die Aktienanteile der 
Marktgemeinde an der GWC AG.
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Legende für die 4 Grafiken:
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Im Sommer 2020 wurde das für die FFW Hemhof neu angeschaffte Einsatzfahr­
zeug gesegnet.

Hier ist besonders zu erwähnen, dass 
geplante Baumaßnahmen zeitlich mas-
siv zurückliegen. Die Überkipper von 
fast 3,6 Mio.€ werden ins neue Haus-
haltsjahr übernommen.
Auch beim Erwerb von beweglichen 

Sachen sind aufgrund zeitlicher Verzö-
gerungen Überkipper und somit zu-
nächst Minderausgaben insbesondere 
fürs Digitalbudget 110 T€ und Fahr-
zeugbeschaffungen von 35 T€ zu ver-
zeichnen.

Höhere Zuführung vom Verwaltungs-
haushalt zum Vermögenshaushalt von 
ca. 3,2 Mio.€ aufgrund von Mehrein-
nahmen bzw. Minderausgaben im Ver-
waltungshaushalt (siehe vorherige 
Ausführungen).
Die Entnahme von Sparbeträgen aus 

dem Bausparvertrag in die Rücklage 
zum Haushaltsausgleich wurde auch 
nicht benötigt, so dass die Einnahme 
sich um 500 T€ verringert.
Wesentliche Mindereinnahme zum 
Planansatz bei den Fördermitteln von 
-3,8 Mio.€ wegen Zeitverschiebung 

der Baumaßnahmen Kiga und Schul-
zentrum, sowie des Abschluss Breit-
band und Sturzflutrisikomanagement.
Aufgrund erhöhter Bautätigkeit sind 
Mehreinnahmen bei den Beiträgen 
und Entgelten (hier Erschließungsbei-
träge) von gut 150 T€ zu verzeichnen.

Abschließend kann noch erwähnt wer-
den, dass eine Darlehensaufnahme im 
Jahr 2020 nicht geplant und auch 
nicht notwendig war.

Übersicht 
Gesamtausgaben 
Vermögenshaushalt 
in T€:

Im laufenden Haushaltsjahr konnten viele Projekte weiterverfolgt und einige 
auch abgeschlossen werden.

Anbei eine kurze Übersicht der 
wesentlichen Ereignisse 
(nicht abschließend):
•	�Beitritt EnergieEffizienzNetzwerk
•	�Straßenbeleuchtung Hemhof und 

Stephanskirchen
•	�Sanierung Busbahnhof
•	�Beginn Neubau Kinderstadel

•	�Erweiterung Kinderbetreuungs
einrichtung (Almhütte)

•	�Auswahlverfahren Projektsteuerer 
und Planer für den Neubau Schul-
zentrum

•	�Planung Austausch Heizungs
anlagen Liegenschaften 
Hans-Kögl-Straße

2. �Auflistung der wesentlichen Maßnahmen / 
Projekte im Jahr 2020

Übersicht 
Gesamteinnahmen 
Vermögenshaushalt 
in T€:

.

Bei den geplanten Grundstückserwer-
ben entstehen Minderausgaben von 
-200 T€ sowie Überkipper für geplante 
Grundstückserwerbe von insgesamt 
250 T€.
Zusammenfassend führen die derzeiti-
gen Haushaltsdaten zu einer Zufüh-

rung zur Rücklage von ca. 8 Mio.€.
Darin enthalten sind 4 Mio. € für Über-
kipper aus dem Vermögenshaushalt 
und 1,7 Mio. € aus dem Verwaltungs-
haushalt; es verbleibt eine bereinigte 
Rücklage von 2,6 Mio. €, also 300 T€ 
höhere Zuführung als geplant.
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Bauamt: Rückblick auf 2020 – Ausblick auf 2021

Almhütte als Provisorium
Die Gemeindeverwaltung Bad Endorf 
hat sich bei der provisorischen Erweite-
rung gegen einen weiteren Container 
entschieden und stattdessen sich für 
einen Holzbau in Form einer Almhütten-
variante ausgesprochen. Auf ca. 230 m² 

Grundfläche für das gesamte Gebäude 
bleibt noch eine großzügige Gartenflä-
che zum Spielen und Verweilen übrig. 
Auch die Flucht- und Rettungswege so-
wie alle weiteren Brandschutzthemen 
sind ordnungsgemäß erfüllt. „Kindergarten Katharina“

Nach derzeitigem Stand kann das Pro-
jekt im genehmigten Budget gehalten 

werden und der Kindergarten wie ge-
plant im Frühjahr 2022 in Betrieb gehen.

Ausbau Fernwärme
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 08.09.2020 eine Zusatzverein-
barung zum Gestattungsvertrag des 
Wärmenetzbetreibers MVV beschlos-
sen. Damit wird der Netzausbau in 
Richtung Katharinenheimstraße ermög-
licht. Die Gemeinde geht mit gutem Bei-
spiel voran: Unser Kindergartenneubau 
wird nach Fertigstellung mit der 

CO2-neutralen Fernwärme beheizt.
Darüber hinaus werden das neue De-
menzzentrum des Katharinenheims 
und weitere benachbarte Wohngebäu-
de versorgt. Die zusätzlichen Wärme-
abnehmer steigern die Wirtschaftlich-
keit des Netzes, das 2026 nach Ende 
des Betriebsvertrags in Gemeindeei-
gentum übergeht.

Neubau Schulzentrum
Für den Neubau von Hort, Grund- und 
Mittelschule an der Hans-Kögl-Straße 
wurde im Juni der Auftrag für die Pro-
jektsteuerung erteilt. Im Herbst 
schließlich wurde das Planungsteam 
mit Architekten, Tragwerksplaner (Sta-

tik) und den Fachplanern Elektro sowie 
Heizung-Lüftung-Sanitär nach europa-
weiter Ausschreibung zusammenge-
stellt. Noch vor Weihnachten finden 
die ersten Planungsbesprechungen 
statt.

Ein funktionales 
Fahrzeug! Das neu 
angeschaffte Loi­
penspurgerät wird 
von den Mitarbei­
tern des Bauhofes 
ganzjährig benutzt.

Für die geplante Erweiterung der Urnengräber gab es vom Marktgemeinderat 
bereits „grünes Licht“. Die Urnenmauer im dritten Friedhof wird künftig auch 
von der Rückseite genutzt. Die Urnen der Verstorbenen können in das Erdreich 
vor der Mauer eingelassen werden, ähnlich wie bei einem Urnenerdgrab. Die 
Daten der Verstorbenen werden auf Cortenstahltafeln eingraviert.

Der Busbahnhof der Gemeinde Bad Endorf erhielt gegen Ende des Jahres einen 
neuen Anstrich und erstrahlt nun wieder in einem kräftigen Blau. Die Trauf­
bleche wurden zurückgebaut, sodass nun auch die Klimageräte der Busse nicht 
mehr anstoßen.

•	�Instandsetzungsmaßnahmen 
Breitensport (Kunstrasenplatz, 
Beachvolleyballplatz, Tartanbahn, 
Schließanlage)

•	�Ersatzbeschaffung Feuerwehr
fahrzeuge: Hemhof (2020), 
Hirnsberg (vor Inbetriebnahme), 
Antwort (Beschaffung 2021)

•	�Anschaffung Loipenspurgerät
•	�Sanierung Wassernetz
•	�Weiterführung ISEK
•	�Initiierung Projekt Skaterplatz

•	�Initiierung Projekt Radabstell
anlagen am Bahnhof

•	�Initiierung Erweiterung Friedhof / 
Urnengräber

•	�Neukalkulation Wassergebühren 
zum 01.01.2021

•	�Initiierung Projekt Verlegung 
Doblbach zum Schutz des 
Pelhamer Sees

•	�Abschluss Breitbandförderung 
und Neustart weiterer Ausbau 
(2. Förderpaket)

Zusätzliche Erweiterungsoptionen gibt 
es im Bereich Zugspitzstraße, Kampen-
wandstraße und Neue Heimat. Bei ge-
nügend Nachfrage kann auch hier das 
Netz erweitert werden. Die vertrag

lichen Grundlagen seitens der Ge
meinde sind hierfür bereits geschaffen 
worden. Potentiellen Anschlussneh-
mern werden derzeit Angebote unter-
breitet.

.
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Projekte Hochbau / Gebäudeunterhalt
•	�Sanierung der WCs Grundschule 

Bad Endorf.
•	�Bolzplatz Hans-Kögl-Str.: Zwei neue 

Kleinfeldtore wurden aufgestellt.

Grundschule Antwort:

•	�Erneuerung der WCs – 
Ausführung im Mai 2020.

•	�Zaun beim Spielplatz bei der Schule 
Antwort.

•	�Der Zaun entlang der Schulstraße 
wurde gemäß des Sicherheits
protokolls als Stabmattenzaun 
erneuert.

•	�Ein neues Netz für die Tore wurde 
besorgt.

Anträge im Januar bis November 2020
Bauanträge	 53
Genehmigungsfreistellungsverfahren	 5
Anträge auf Vorbescheid	 10
Sonstige Anträge	 4

Laufende Verfahren der Bauleitplanung
Flächennutzungsplan Änderungen	 2
Bebauungsplan Neuaufstellung	 3
Bebauungsplan Änderungen	 4
Einbeziehungssatzungen	 2
Außenbereichssatzungen	 1
Aufhebungsverfahren	 2
Schriftlich eingegangene Anfragen zu Bauleitplanung	 25

Bankettbefestigung 
Thalkirchner Moos

Auf ca. 80 m Länge wurde das Bankett 
auf der Kurveninnenseite gegenüber 
Campingplatz Stein vom Bauhof be
festigt.

Busbahnhof, Dach gerichtet, 
Malerarbeiten

Überstehende und verbogene Metall-
platten wurden entfernt, die Stahlkon-
struktion wurde gestrichen und kor

•	�Fußboden und Schließanlage 
Schule Stephanskirchen

•	�Absturzsicherung Zaunanlage an der Schule Stephanskirchen

•	�Zweiter Fluchtweg 
UG Grundschule Bad Endorf

Gehwegwiederherstellung 
Rosenheimer Straße

In Verbindung mit Arbeiten der Tele-
kom wird der Gehweg in der Rosenhei-
mer Straße neu asphaltiert.

Gehwegwiederherstellung 
Wasserburger Straße

In der Wasserburger Straße wurde der 
Gehweg bis zur Hans-Kögl-Straße vom 
Bauhof neu gepflastert.

Gehweg - Bankett Ströbinger Berg

In der Ströbinger Straße wurde ein Teil 
des Streifens zwischen Straße und 
Geh- /Radweg vom Bauhof gepflastert.

Gehwegwiederherstellung 
am Katharinenheim

Am Neubau des Demenzheimes in der 
Franz-Kriechbaum-Straße wurde der 
Gehweg neu asphaltiert.

Straßenbau Am Mühlberg

In der Straße Am Mühlberg wurde der 
Straßenrand auf ca. 50 m befestigt, 
auch um den Kieseintrag in die Kanali-
sation zu beenden.

Straßenbau Ulperting

An der Straße nach Ulperting wurde an 
zwei Stellen die Fahrbahn neu asphal-
tiert und Kanaldeckel auf Höhe ge-
setzt.

Kanalsanierung 
Rosenheimer Straße

In der Rosenheimer Straße wurden 
zwei Haltungen des Mischwasserka-
nals saniert.

Verlegung Wasserleitung Hemhof, 
Pelham

In Hemhof und Pelham wurden im 
Zuge von Neuanschlüssen auch neue 
Wasserleitungen in der öffentlichen 
Straße verlegt.

Straßen- und Wege- 
ausbesserungen

In vielen Bereichen wurden Straßen, 
Wander- und Radwege vom Bauhof in-
standgesetzt und ausgebessert.

Kehrmaschine

Die Kehrmaschine fuhr häufiger durch 
Bad Endorf und erreichte unter Einsatz 
des Wildkrautbesens und mit Parkver-
boten und großer Anliegerunterstüt-
zung erfreuliche Ergebnisse.

Straßeneinläufe 
und Sinkkästen

Die Reinigung der Straßeneinläufe und 
Sinkkästen im Gemeindegebiet fand 
zweimal im Jahr statt und sorgt dafür, 
dass Oberflächenwasser besser aufge-
nommen werden kann.

rosionsgeschützt, Kosten ca. 4.000 €. 
Die ursprüngliche Planung sah die Auf-
ständerung der Gesamtkonstruktion 
vor, Kosten ca. 65.000 €.

Gehwegwiederherstellung 
in Antwort

In Verbindung mit Arbeiten der Tele-
kom wurde im Grünlandweg der 
Gehweg auf ca. 100 m Länge neu as-
phaltiert.

Projekte des Tiefbaus

Statistik der Bauverwaltung

•	�Kindergarten Hochriesstraße: Beseitigung der Mängel gemäß Sicherheitsproto-
koll => neue Schaukel und Hackschnitzel, Ausführung im August 2020.
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Städtebauliches Sanierungsgebiet
Mit dem ISEK wurde der Grundstein 
für die Umsetzung einer Verkehrslö-
sung sowie die städtebauliche Aufwer-
tung im Ortskern mit Festigung des An-
gebots von Einzelhandel, Gastronomie 
und Dienstleistungen gelegt.
Daraus abgeleitet hat der Marktge-
meinderat am 08. Dezember 2020 die 
förmliche Festlegung des Sanierungs-
gebietes „Ortsmitte“ mit zugehöriger 
Sanierungssatzung beschlossen. Die-
ser Schritt ist notwendig, um finanziel-
le Mittel aus der Städtebauförderung 
in Anspruch nehmen zu können. Ge-
mäß §142 (4) BauGB wird das verein-
fachte Sanierungsverfahren angewen-

det, bei dem keine Ausgleichsbeiträge 
entrichtet werden. Das Gebiet kann bei 
Bedarf jederzeit mittels Gemeinderats-
beschluss erweitert werden.
Das Sanierungsgebiet bringt für die Ei-
gentümer von Gebäuden und Grund-
stücken im Geltungsbereich der Sanie-
rungssatzung finanzielle Vorteile mit 
sich:

•	�Private Investitionen für Sanierungs- 
und Modernisierungsmaßnahmen 
werden mit einem kommunalen För-
derprogramm finanziell unterstützt.

•	�Sie können erhöhte steuerliche Ab-
setzungen nach den §§ 7h, 10f und 

11a des Einkommenssteuergesetzes 
für die entstanden Herstellungs- und 
Anschaffungskosten sowie für den 
Erhaltungsaufwand bei Gebäuden 
geltend machen.

Die Basis für das kommunale Förder-
programm ist ein Gestaltungshand-
buch, welches im nächsten Schritt mit 
Eigentümer- und Bürgerbeteiligung er-
arbeitet wird. Dort werden die förder-
fähigen Sanierungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen beschrieben. Ge-
meinsam mit Ihnen wollen wir unser 
Ortsbild attraktiv und lebendig gestal-
ten und damit unseren Ortskern stär-

ken und beleben sowie die Angebots-
vielfalt erhalten.
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Tourismus in Bad Endorf – Bericht der Tourist-Info über 2020
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Bad Endorfer Übernachtungen und Gäste 2020, Saisonverlauf -
starke Schwankungen durch die Pandemie

Übernachtungen Gäste

Für Bad Endorf war 2019 touristisch 
ein sehr gutes Jahr. Die Übernachtun-
gen überschritten mit über 300.000 
Übernachtungen ein 15-Jahres-Hoch 
und die Gästezahlen erreichten einen 
Höchststand seit Erfassung der Daten 
(Zahlen der Simssee Klinik mit einge-
rechnet). Aufgrund der Einschränkun-
gen, bedingt durch die Pandemie, 
sanken 2020 die Übernachtungen um 
18 % und bei den Gästen um 34 %. 
Durch eine sehr starke Sommersaison 
konnten einige Verluste ausgeglichen 
werden und deshalb sank die Über-
nachtungszahl nicht so stark ab, als 
dies bei anderen Gesundheits-Touris-
musorten in der Region der Fall war. 
Durch ein schnelles, flexibles und 
breit aufgestelltes Beherbergungsan-
gebot konnten neben der Hauptziel-
gruppe der Paare aus der traditionel-
len bürgerlichen Mitte auch viele Fa-
milien und Urlaubsgemeinschaften 
mit drei bis vier Personen gewonnen 
werden (Campingtourismus, Urlaub 
auf dem Bauernhof, FeWo). Die Auf-
enthaltsdauer hat sich mit sechs Ta-
gen (mit Simssee Klinik) und mit 4,5 
Tagen (ohne Zahlen der Simssee Kli-
nik) leicht verlängert.

Mit Hilfe eines neuen Tourismuskon-
zeptes wurde das Marketing im Be-
reich bei Online-Werbung, Online-
Kampagnen (SEO/SEA-Aktivitäten) 
und Advertorials zielgenauer. Grund-
lage für diese neuen Werbeaktivitä-
ten ist die seit einem Jahr neue Home-
page (Responsive Designe etc.) von 
Bad Endorf.

Mit neuen emotionsreichen Natur-, 
Aktiv-Bildern und -Filmen wurde eine 
Schlüsselstelle in der Außendarstel-
lung deutlich aufgewertet. Mit dem 

Tourismusverband Chiemsee Alpen-
land und den Chiemgau Thermen 
wurde die Zusammenarbeit weiter 
verstärkt und vernetzt. Durch die gute 
Verknüpfung mit Bad Endorfer Gast-
gebern, Vereinen und touristischen 
Leistungsträgern sind die erfolgsver-
sprechenden Voraussetzungen für ei-
nen nachhaltigen, kulturell vielseiti-
gen gesunden Tourismus für das kom-
mende Jahr geschaffen worden. Mit 
gezielten Kultur- und Gesundheitsan-
geboten sollen die Vor- und Nachsai-
son weiter gestärkt werden.

Derzeit werden mehrere Projekte vom 
EU-Leader-Projekt (Chiemgauer Seen-
platte) begleitet.
So die Römerregion Chiemsee mit  
Infolehrtafeln und einem Bodenlaby-

Die beliebten Konzerte der Musikkapelle werden 2021 sicher wieder stattfinden, 
denn neben dem Kultursaal am Park haben sich die Sommerkonzerte 2020 im Kur­
park bei der Antonius-Kapelle als wunderbare Synergie von landschaftlichem, 
stimmungsvollem Augen- und Ohrenschmaus bewährt.� Foto: Dr. Andreas Stern

(v. li.): Kurdirektor Peter Helfmeyer, Vorstand des Verkehrs- und Verschöne­
rungsvereins Bad Endorf, Elisabeth Webersberger und Bad Endorfs Bürgermeis­
ter Alois Loferer freuen sich über die gute Zusammenarbeit, hier mit Hygiene­
sets für Gäste und Gastgeber.

rinth bei der Evangelischen Kirche in 
Eisenbartling.
Das Projekt Grünflächenmanage-
ment, hat zum Ziel viele Flächen in der 
Marktgemeinde zu Blühflächen umzu-
wandeln. Das Projekt Radbegleitin-
frastruktur möchte als Ergebnis, dass 
Raststellen und Servicestationen 
aus- und aufgebaut werden. Das Pro-
jekt Premium Wanderwege möchte 
unsere Potentiale als Wanderregion 
ausbauen.ege unterstützen. Der Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein hat 

durch die Unterstützung bei einer ers-
ten gemeindlichen Blühwiesenfläche, 
einer E-Bike-Ladestation und einer 
Webcam in Hofham die Arbeit der 
Tourist Info sehr zu unterstützt. Be-
sonders in der Pandemie hat der Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein mit 
einem kostenlosen Hygieneset die 
Gastgeber unterstützt und die Tourist 
Info hat ergänzend den Sommergäs-
ten ein Starter-Hygieneset mit Mund-
schutz und Desinfektionsmittel kos-
tenlos überreicht.

Bad Endorfer Übernachtungen und Gäste 2020, Saisonverlauf – 
starke Schwankungen durch die Pandemie



10   Marktgemeinde Bad Endorf

Erörterung von eingegangenen Fragen 
der Bürgerinnen und Bürger von Bad Endorf

„Die Sommerwochen sprechen ein eindeutiges Bild: Die vielen Radl ohne eige­
ne Stände stehen / lehnen / liegen… irgendwo. Das verbliebene Radlgeländer 
wurde immer kürzer, der aktuelle Zustand im Anschreiben anhängenden Bild 
spricht eine eigene Sprache. Eine dezente und naturpassende Anlehnmöglich­
keit wie gehabt (und gerne länger) ist eine gute Lösung.“

Stellungnahme der Marktgemeinde:
Die beschädigten Holzleitplanken wur-
den ersetzt. Sie dienen übrigens nicht 
nur als praktische Anlehnbügel für 
Fahrräder, sondern auch als Hilfsmittel 

zur Besucherlenkung, um das dahin-
terliegende empfindliche Moor vor 
Trittschäden zu schützen.

Stellungnahme der Marktgemeinde:
Es ist uns ein großes Anliegen, unse-
ren Bürgerinnen und Bürger den Zu-
gang zu ihren gewohnten Badestellen 
zu erhalten. Dazu gehört auch die Situ-
ation in Thal. Hier wurden leider zuletzt 
in sommerlichen Spitzenzeiten nicht 
nur private Grundstücke oder die Ret-
tungswege dahin zugeparkt, sondern 
die Anlieger von uneinsichtigen Perso-
nen in unangenehme Diskussionen, 
teils unter verbalen Angriffen, verwi-
ckelt. Daher gilt das Augenmerk zu-

nächst vor allem den Belangen der An-
wohner von Thal, die dort leben und 
nicht nur ihre Badefreizeit verbringen.
Derzeit wird – ergebnisoffen – ermit-
telt, unter welchen Umständen ggf. 
das Abstellen von Fahrzeugen wieder 
geduldet werden kann. Das wird nur 
im Konsens mit den Anliegern funktio-
nieren können – und wenn sich alle 
Gäste an die Regeln halten. Eine davon 
wird sein: Wenn voll ist, ist voll – dan-
ke für dieses Stichwort!

„Nachdem ein weiterer Sommer ins Land ging, diverse Strafzettel entlang der 
Staatsstraße verteilt wurden und v.a. diverse jahrzehntelange ältere und alte 
Schwimm- und Naturgenießer dieses Paradieses mittlerweile die Hoffnung auf­
gegeben haben, dass sie das auch jemals wieder mit angemessenem Aufwand 
dürfen: Bitte reaktivieren Sie den Parkstreifen mit klaren Regeln und gerne auch 
Parkgebühren und einem Limit: Wenn voll ist, ist voll. Natürlich darf den An­
wohnern nicht zugemutet werden, dass in ihren Privatgrundstücken geparkt 
wird. Es wäre eine Wonne für viele ältere Bad Endorfer, endlich wieder ihren 
„Langi“ genießen zu dürfen. Ich schreibe hier für all die, denen man das Radl 
nicht mehr zumuten kann.“

Badestellen, Naturschutzgebiet, Langbürgner See

„Vor vielen Jahren wurden Wegweisschilder aufgestellt an allen Wegen, die ins 
Naturschutzgebiet führen – groß und gut sichtbar. Mit der Zeit sind die Pfosten 
dieser Tafeln verfault und somit diese auch verschwunden. Da heuer wirklich 
sehr viele „fremde“ Leute zu uns gefunden haben, wurde deutlich, dass ein gro­
ßer Teil mit den Regeln und Vorschriften im Naturschutzgebiet nicht vertraut 
waren!
Meine große Bitte wäre daher, dafür zu sorgen, dass wieder eindeutige Schilder 
aufgestellt werden. Auch das Thema Nacktbaden und Hunde auf dem Steg hat 
sich wesentlich verstärkt – zum Leidwesen vieler! Es ist anzunehmen, dass 
auch im nächsten Jahr der Ansturm auf die Seen und unsere schöne Gegend 
nicht weniger wird…“

Stellungnahme der Marktgemeinde:
Die Gemeinde wird sich mit der unte-
ren Naturschutzbehörde und dem Ge-
bietsbetreuer des Naturschutzgebiets 
über den Ersatz der naturschutzfachli-
chen Hinweisschilder beraten. Aus der 
Naturschutzarbeit der Wasserwacht-
ortsgruppe Bad Endorf-Höslwang ist 
bekannt, dass es hier grundsätzliche 
Bereitschaft im Landratsamt Rosen-
heim gibt. Zusätzlich zu den sehr ro-

busten Drehtafeln kann so das Infor-
mationsangebot wieder ergänzt wer-
den.

Generell erfolgt der Hinweis, dass im 
Naturschutzgebiet Hunde an der Leine 
zu führen sind. Vernünftige Hundehal-
ter halten ihre Tiere schon aus hygieni-
schen Gründen von anderen Badegäs-
ten an den Badestellen fern.

Straßen, Radwege, Verkehrssicherheit

Stellungnahme der Marktgemeinde:
Die Behebung von Frostschäden und 
weitere Ausbesserung werden nach 
Bedarf im Rahmen des Straßenunter-
halts durch unseren Bauhof durchge-
führt. Der Simsseeweg ist auf der ge-
meindlichen Prioritätenliste bereits mit 
an der Spitze. Zusätzlich zur Stra-
ßenoberfläche sind hier besonders um-
fangreiche Kanalarbeiten zur Umset-
zung des Generalentwässerungspla-

nes durchzuführen. Damit ist der Pla-
nungs- und Bauaufwand besonders 
hoch. In Coronazeiten musste die Zu-
fahrt zum Wertstoffhof geregelt wer-
den, um Rückstau auf die Rosenhei-
mer Straße zu vermeiden. Deshalb ist 
die Unterführung zu den Öffnungszei-
ten nur im Einbahnverkehr offen. Dafür 
muss der Simsseeweg bis auf Weiteres 
passierbar bleiben.

„Die Hochriesstraße bzw. der Simseeweg sind vielbefahrene Straßen. Wann 
werden notwendige Reparaturen durchgeführt?“

„Wann beginnt endlich der Ausbau der sehr maroden Moorbadstraße (Abzwei­
gung Weinbergstraße) mit Zufahrt Stockham? Wir haben einen landwirtschaft­
lichen Betrieb, es ist unseren Lieferanten und dem Milchtransportunternehmen 
fast nicht mehr zumutbar diese Schlaglochpiste zu befahren.“

Stellungnahme der Marktgemeinde:
Auch die Moorbadstraße ist in der Pri-
oritätenliste ganz weit oben. Wie bei 
vielen Straßen im Gemeindegebiet ist 
der für den Bau notwendige Grunder-
werb nicht abgeschlossen und die 
rechtliche Situation bezüglich der Um-

legung der erstmaligen Herstellung 
(Herstellungsbeiträge) an die Anlieger 
ungeklärt. Sobald diese Punkte geklärt 
sind, kann der Marktgemeinderat über 
die Reihenfolge der Straßenbauprojek-
te entscheiden.

„Ich habe vier Kinder (davon zwei bereits in der Schule), welche den Schulweg 
von der Grundschule bis hoch auf den Rosenheimer Berg (Eschenweg) selbst­
ständig gehen müssen. Leider ist der Weg absolut unsicher. Sie müssen die ein­
zige Fußgängerampel an der großen Kreuzung benutzen und dann vorbei am 
Autohaus Oswald. Und hier ist das Problem: Es gibt dort keinen Bürgersteig. Die 
Kinder müssen sich hinter den Autos durchschleichen und dann an der meist 
geöffneten Werkstatt (wo jederzeit rückwärts ein Auto rausfahren kann) vorbei. 
Für mich als Mutter ist das eine sehr gefährliche Situation dort.

… Es wäre schön, wenn Sie hier eine Lösung für die Kinder vom Rosenheimer 
Berg finden würden. Denkbar wäre auch ein Zebrastreifen etwas weiter unten, 
wo es die Heubergstraße hoch geht. Dann müssten die Kinder auch nicht den 
Weg an der Straße nehmen, sondern könnten am Kindergarten am Kirchplatz 
vorbeigehen und dann erst dort die Straße überqueren.“

Stellungnahme der Marktgemeinde:
Die Problematik an der beschriebenen 
Stelle ist bekannt. Ideal wäre in jedem 
Fall eine sichere Querung über die 
ST2092. Über die Staatsstraße, auch 
wenn sie Ortsdurchgangsstraße ist, 
kann die Gemeinde aber leider nicht 
verfügen und bauliche Änderungen 
vornehmen. Bisherige Versuche, am 
Ortsausgang Rosenheimer Straße, in 
der Nähe der oberen Einfahrt zur Heu-
bergstraße einen sicheren Überweg zu 
schaffen, blieben erfolglos. Die Ge-

meinde versucht weiter, mit der zu-
ständigen Verkehrsbehörde, dem 
Staatlichen Bauamt und der Polizei 
eine Lösung zu realisieren. Im Rahmen 
der verkehrlichen Neuordnung inner-
orts rund um den geplanten Kreisver-
kehr am Kirchplatz muss es allerspä-
testens eine Lösung geben. Diese wird 
übrigens sowieso benötigt, wenn die 
Grundschule voraussichtlich 2026 ih-
ren neuen Standort an der Hans-Kögl-
Straße bezieht.
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„Wann ist endlich. mit der Fertigstellung des Radweges Rimsting – Mauer­
kirchen zu rechnen? Was sind die Gründe der jahrelangen Verzögerung?“

Stellungnahme der Marktgemeinde:
Bisher konnten für keine der ins Auge 
gefassten Radwegtrassen die not-
wendigen Grundstücksteile vollstän-
dig erworben werden. Das Bauamt ar-
beitet weiter mit Hochdruck an ver-
schiedenen Varianten, um den Lü-

ckenschluss endlich realisieren zu 
können. Gebaut werden kann, wenn 
für eine der Trassen der Grunderwerb 
erfolgreich und vollständig abge-
schlossen wird.

„Mitfahrbankerl – um eine größere Akzeptanz dieser sehr guten Idee zu errei­
chen, müssten geeignetere Standorte dafür gefunden werden z. B. Richtung  
Prien nach der Eisenbahnbrücke oder Richtung WS bzw. TS an den jeweiligen 
Ausfahrstraßen bessere Kennzeichnung auf den Hinweisschildern, d. h. Angabe 
von verschiedenen Orten.“

Stellungnahme der Marktgemeinde:
Augenscheinlich wird das Angebot 
kaum genutzt. Ein geeigneterer 
Standort der Bank am Rathaus könnte 
evtl. am Bahnhof sein. Nur dort wäre 
auch der alternative ÖPNV erreichbar, 
wenn sich keine Mitfahrgelegenheit 
ergibt. Eine Ergänzung mit weiteren, 
richtungsbezogenen Bänken an den 
Ausfallstraßen ist denkbar, um die 

Ziele und die dahinfahrenden Autos 
vorab quasi zu sortieren. Im Prinzip 
wäre die Verbesserung dieses Ange-
bots ein prima Thema für einen bür-
gerschaftlichen Arbeitskreis. Die Ein-
führung des Anrufsammeltaxi-Sys-
tems ISTmobil im Laufe des Jahres 
2021 sollte dabei jedoch mitberück-
sichtigt werden.

Funknetz 5G

„Wann ist mit der Errichtung der 5G-Masten im Gemeindebereich zu rechnen? 
Wo sollen sich die Standorte befinden? Wie ist die Haltung des Gemeinderates 
zur 5G-Problematik?“

Stellungnahme der Marktgemeinde:
Es ist jederzeit im Zuge des Aufbaus 
des 5G-Netzes mit entsprechenden 
Sendern im Gemeindebereich zu rech-
nen. Als Standorte kommen bisherige 
Mobilfunk-Antennenstandorte in Fra-
ge, da die Netzbetreiber dort ohne 
weiteres die technischen Geräte aus-
tauschen können. Neue Masten 
durchlaufen ein Baugenehmigungs-
verfahren. Die Gemeinde wird dort um 
ihr Einvernehmen gefragt, der Bau-
ausschuss berät und beschließt darü-
ber. Für einen Masten am Ortsaus-
gang von Bad Endorf in der Traun-
steiner Straße wurde das gemeindli-
che Einvernehmen nicht erteilt. Die 
Baugenehmigung erteilt nach rechtli-
cher Prüfung das Landratsamt Rosen-
heim. Im Rahmen des Bauantrags 
wird jedoch ausschließlich über die 
bauliche Anlage, also den Mast oder 

Turm, entschieden. Die darauf aufge-
setzte technische Infrastruktur ist 
nicht Bestandteil. Daher kann in ei-
nem solchen Verfahren nicht verhin-
dert werden, dass ein baurechtlich 
genehmigungsfähiger Mast letztlich 
mit 5G-Technik bestückt werden 
könnte.
Bezüglich der Haltung des Gemeinde-
rats zur 5G-Technik kann von Verwal-
tungsseite keine Aussage getroffen 
werden. Nachdem Grundsatzbe-
schlüsse über 5G-Freiheit von Ge-
meinden rechtlich nicht haltbar sind, 
wurden auch keine Beratungen darü-
ber geführt.

Mit der traditionellen Weihnachts­
beleuchtung und den Christbäumen 
wird Bad Endorfs Zentrum festlich 
erstrahlen.

Einladen möchten wir die Bürgerin-
nen und Bürger und alle Gäste zu ei-
nem Spaziergang entlang des En-
dorfer Kripperlwegs. Kommen Sie vor-
bei und bestaunen Sie alpenländische 
Krippenbaukunst in den Ausstel-
lungskästen am Kirchplatz! Auch die 
wundervoll und mit viel Liebe gestal-
tete Großkrippe ist ausgestellt. Der 
Eintritt ist selbstverständlich frei.

Herzlichen Dank an alle, die mit ihren 
wertvollen Leihgaben, beim Aufbau 
der Beleuchtung und mit der Organi-
sation diese Ausstellung ermögli-
chen.

Der ipunkt versorgt Sie gerne mit den 
bekannten Gewerbevereins-Einkaufs­
gutscheinen, die in vielen Geschäften 
in der Gemeinde eingelöst werden 
können. Kaufkraftbindung im Ort ist 
das Ergebnis. Die Gutscheine sind übri-
gens auch die perfekte Aufmerksam-
keit zu Weihnachten und lassen sich 
einfach mit der Post versenden.

Unsere Therme – unser Sonderan­
gebot: Zum 50-jährigen Jubiläum der 
Gründung der Jod-Thermalbad AG 
(heute GWC AG) gibt es eine besonde-
re Attraktion für die Endorferinnen 
und Endorfer: Die „Bad Endorf Karte“ 
ist eine 10er-Karte für die Chiemgau 
Thermen. Mit Weihnachtsbonus bis 
31.12.20 für 125 €, danach im Aktions-
jahr 2021 für 139 € sichern Sie sich 
eine Vergünstigung von bis zu 30 % 
gegenüber dem normalen Eintritts-
preis. Die Karte erhalten Sie mit allen 
Informationen in der Tourist Info am 
Bahnhof.

Gut, dass es in Bad Endorf eine Viel-
zahl an Läden und Geschäften gibt: 
Die Händler freuen sich auf alle, die 
dort – auch online – für das Christ-
kindl Geschenke besorgen, Weih-
nachtseinkäufe erledigen oder Be-
stellungen aufgeben. Nebenbei kön-
nen Sie beim Weihnachtsrätsel des 
Gewerbevereins mitmachen und bei 
Ihren Gastronomen die Mitnehman-
gebote in Anspruch nehmen.

Mit Ihren Einkäufen unterstützen Sie 
unsere Betriebe – helfen wir uns  
gegenseitig durch die Coronakrise !

Weihnachten in Bad Endorf
Viele beliebte vorweihnachtliche Attraktionen fielen dieses Jahr den Infektionsschutzbedingungen zum Opfer. 
Gerade trotzdem kann das große Fest in Bad Endorf kommen.
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Übersicht und Kontaktdaten der Mitarbeiter|innen der Gemeindeverwaltung
Amt	 Name	 Telefon	 E-Mail	 Zi.	 Stock

Hauptverwaltung
Erster Bürgermeister	 Herr Loferer	 08053/3008-10	 buergermeister@bad-endorf.de	 11	 1
Assistenz Bürgermeister	 Frau Riedl	 08053/3008-21	 buergermeister@bad-endorf.de	 10	 1
Geschäftsleitung	 Herr Mühlnickel	 08053/3008-11	 hauptverwaltung@bad-endorf.de	 14	 1
Assistenz Geschäftsleitung, Öffentlichkeitsarbeit	 Frau Ramthun	 08053/3008-27	 hauptverwaltung@bad-endorf.de	 16	 1
Personalamt, EDV	 Frau Heinisch	 08053/3008-17	 personalamt@bad-endorf.de	 15	 1
Öffentliche Sicherheit & Ordnung	 Herr Reitmair	 08053/3008-13	 ordnungsamt@bad-endorf.de	 6	 EG
Standesamt / Friedhofsverwaltung 	 Frau Schneider	 08053/3008-35 
	 Frau Neigenfind	 08053/3008-20	 standesamt@bad-endorf.de	 12	 EG
Einwohnermeldeamt / Passamt	 Frau Heinrichsberger	 08053/3008-14 
	 Frau Vodermaier	 08053/3008-19 
	 Frau Gnadl	 08053/3008-33 
	 Frau Fuchs, Frau Bierza	 08053/3008-31	 ewo@bad-endorf.de	 1-3	 EG
Renten und Soziales 	 Frau Heinrichsberger	 08053/3008-14	 sozialamt@bad-endorf.de	 1	 EG

Finanzwirtschaft
Leitung der Finanzverwaltung	 Frau van Lengen 	 08053/3008-12	 finanzwirtschaft@bad-endorf.de	 9	 1
Vollzug der Haushaltssatzung, Vermögenserfassung	 Frau Humm	 08053/3008-46	 finanzwirtschaft@bad-endorf.de	 5	 1
Fremdenverkehrsbeitrag, Umsatzsteuer, Gebührenkalkulation	 Frau Höchner	 08053/3008-43	 finanzwirtschaft@bad-endorf.de	 5	 1
Schulen, Kindergärten, Feuerwehren	 Frau Waldleitner	 08053/3008-32	 finanzwirtschaft@bad-endorf.de	 7	 1
Anordnungswesen	 Frau Mühlnickel-Rieder	 08053/3008-45	 finanzwirtschaft@bad-endorf.de	 7	 1
Vertragswesen, Versicherungen, 
vermietete Liegenschaften, Belegung Breitensportanlage	

Herr Ellspermann	 08053/3008-15	 finanzwirtschaft@bad-endorf.de	 7	 1

Steueramt	 Herr Schupfinger	 08053/3008-16	 steueramt@bad-endorf.de	 8	 1
Kasse	 Herr Stöhr	 08053/3008-24 
	 Frau Ametsbichler	 08053/3008-26	 marktkasse@bad-endorf.de	 3
Bauamt
Leitung des Bauamts (kommissarisch)	 Herr Mühlnickel 	 08053/3008-11	 bauamt@bad-endorf.de	 14	 1
Assistenz Bauamt	 Frau Beck	 08053/3008-28	 bauamt@bad-endorf.de	 7	 EG
Bauordnung, Bauleitplanungen	 Frau Stöger	 08053/3008-48 
	 Frau Kirschner	 08053/3008-18	 bauamt@bad-endorf.de	 9	 EG
Bauhof, Kanal, Straßen, Trinkwasser, Wanderwege	 Herr Schmidt 	 08053/3008-36	 bauamt@bad-endorf.de	 8	 EG
Winterdienst, Grünflachen, Unterhalt Liegenschaften, Bauprojekte	 Frau Maier	 08053/3008-29	 bauamt@bad-endorf.de	 7	  EG 
	 Herr Fochler	 08053/3008-37	 bauamt@bad-endorf.de	 4	  EG
Tourist Info Bad Endorf, Bahnhofplatz 2, 83093 Bad Endorf
Leitung der Tourist Info, Kurdirektor	 Herr Helfmeyer	 08053/3008-50	 info@bad-endorf.de 
Mitarbeiterinnen der Tourist Info	 Frau Rappel, Frau Tiefenthaler, Frau Schauer	 08053/3008-50	 info@bad-endorf.de 
Öffnungszeiten der Tourist Info	 Mo. – Fr. 09 – 17 Uhr, Sa. 09 – 12 Uhr
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